
 

 

 

 

 

Die kreative Dualität:  

Ein Bildhauer und Musiker stand vor seinem Atelier, umgeben von Skulpturen und Notenblättern. 
Sein Herz schlug für beide Kunstformen, doch er zweifelte, ob er beiden mit gleicher Hingabe 
folgen konnte. Die Formen in Stein gemeißelt schienen so endgültig, während die Melodien in der 
Luft zu tanzen schienen, stets veränderbar und im Fluss. Eines Tages wagte er ein Experiment: Er 
begann, seine Skulpturen mit Musik zu untermalen. Jede Figur erhielt ihre eigene Melodie, die ihre 
Form zum Leben erweckte. Es war, als ob sich die beiden Kunstformen ergänzten und eine neue 
Harmonie entstand. Er erkannte, dass die Dualität seiner Talente seine Stärke war, keine 
Schwäche. Mit neuer Motivation und Ernsthaftigkeit schuf der Künstler fortan Kunstwerke, die 
sowohl die Augen als auch die Ohren berührten. Seine Skulpturen sangen und seine Musik nahm 
Gestalt an. Er hatte den Schlüssel gefunden, um seine Leidenschaften zu vereinen und seine 
Kunst auf ein neues Level zu heben. 


